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I n n h a l t : Carlsrnhe — ?lus Ungarn —» Bayonne : Merinos — Lyon : Unglük — Aus
Italien : Epidemie in Carthagena — Don der spanischen Gränze : Kriegsberichte von der Armer
iy Spanien — Stockholm : Aktenstücks (Fortsetzung .)

Deutschland . ^
Carls ruhe , den 5 . Deccmber .

Die in Mannheim , so wie dir in Rastatt , Baden und
in der umliegenden Gegend bei der Nachsuchung Vorge¬
fundene , und als solche erkannte englische Fabrikate , sind
in Gemäßheit der im Regierungs -Blatt üift 4z und 44
.erschienenen höchsten Rescripte vom 26 . Oktober und
s , November d . I . öffentlich verbrannt worden .

O e st r e i ch.
Aus Ungarn , vom 28 . Nov .

In Belgrad macht man Anstalten zu Unterbringung eines
Theils des russ . Truppeuk . rps , welches nun mit den Ser -
bicrn vereinig tst, u . auch den Winter über in Serbien stehen
bleiben soll. Das Detail der russisch- serbischen Winterquar¬
tiere war noch nicht bekannt . Die Blokade von Neu -Orfowa
schien nun ernstlicher , als bisher betrieben zu werden . Im
Bannat beklagte man sich über mehrere , durch die Nachbar¬
schaft der kriegführenden Armeen an Len Grenzen entstan¬
dene , Unannehmlichkeiten .

Frankreich .
Bayonne , vom 23 . Nrv .-mber .

Ein großes amerikanisches Schiff , das beauftragt war ,
die Insurgenten in Gallizien mit Lebensmitteln zu ver- l
sehen , wurde von dem Sturm in die Bucht Sainte -One
getrieben , wo cs von einem Trivcadeur « genommen und
« ach Scuu - Ander gebracht wurde ; 2,oao Fässer mit Mehl
und Z,oco Fässer mit Maas machen seine Ladung aus »

^

i und werden zum Nutzen unserer Armee angewandt wer - l

den . — Eine ausnehmend große Heerde von 5000 Mer
rinos ist seit wenigen Tagen hier angekommen , und man
sagt , es werden ihr noch mehrere andere folgen . Alle
diese Merinos werden Frankreich mit ihrer Wolle
bereichern .

L y on , vom 27 . November .
Den Z. dieses, um 5 Uhr frühe , sind iz Arbeiter in

den Steinkohle
'
n -Werken des großen Kreuzes , in der Ge¬

meine Sairtt - Paul - en -Zarrei , in dem Eanton Rive - de-
Gier , die Schlachtopfer einer schrecklichen Eyp -lssion ge¬
worden , welche plötzlich erfolgte , als man . die Lampen
angezündet hatte . Ein einziger von diesen dreizehn ist
wieder zum Lebe » gebracht worden g eine Stunde später
würden 80 Hausväter umgekommen sepn , die noch nicht
da waren , weil die Stunde noch nicht geschlagen Halter
Das große Bergwerk von Grande - Croip ist ein Vulkan
geworden . Alle Luftzüge sind- hermetisch verstopft wor¬
den, und man trifft Anstalten zu kostspieligen Arbeiten »
um den Brand im Wasser zu ersäufen .

Italien .
AusJtalien , vom z . Decembew

Der Maire zu Nizza , de Ortis , hat auf Befehl des
Herrn Präfekten des Departements der Seealpen , Reichs -
Baron dü . Bcuchage, , folgende Vorschriften erlassen , die

auch i» dem Mailänder Lfsiziablatt vom 28 . Nov . zu
lesen sind : „ Der Sanitätsrath zu Marseille hat die ?

offizielle Nachricht erhalten , daß die Pest zu Carthagena



und Mallaga ausgebrochsn ist, daß diese schreklichs Land -
Plage fürchterliche Fortschritte macht , sich bereits bis Ea -
dequice, zunächst bei Roses verbreitet hat , und Laß folglich
alle Gemeinschaft mit Spanien zu Wasser und zu Lande
abgebrochen ist. Ferner meldet der Präsident des Sani -
tartsraths zu Livorno unter dem 27 . Okt . , daß nach of¬
fiziellen Berichten sich auch zu Brindisi, , im Königreich
Neapel , eine ansteckende Krankheit von einem pestartigen

Chara ter geäußert habe . Um die nahe drehende Gefahr
abzuwcnden , sind also folgende Vorsichtsmaasregeln fest-
gcsezr : 1 ) Längs der ganzen Seeküste werden zahlreiche
Posten von Truppen und Nationalgacden ausgestellt , die

'bei Tag und bei Nacht unaufhörlich Patrouillen machem
2 ) Auf den Hauptposten werden Allarm -Kanonen aufge¬
pflanzt u . diese sogleich abgefeuert , sobald sich ein Schiff
an der Küste zeigt , oder Schiffbruch leiden sollte , damit
man auf der Stelle die nöthigen Vorsichtsmaasregeln
nehmen könne . 3) Die Marmsignale sir-d folgende :
Bei Tag geschehen auf dem Posten ., bei dem ein Fahr¬
zeug zum Vorschein kommt , 2 Kanonenschüsse , welche
von allen übrigen Posten ^ wiederholt werden . Bei Nacht¬
zeit geschieht Las Nemliche ; nur werden überdies noch
.auf den am höchsten gelegenen Posten Feuer angezündet ,
.und in den am meisten bedrohten Ortschaften Sturm ge -
.läuttt . 4 ) Alle Kadavers von Menschen und Thieren ,
Kleidungsstücke , Kisten , Fässer rc. , dis das Meer auswirft ,
sind als ansteckend zu betrachten , und es ist deswegen 5)
Niemand erlaubt , Gegenstände dieser Art auf der Küste
zu berühren , noch viel weniger sich derselben zu bemäch¬
tigen . Wer diese Vorschriften überschreitet , wird nach
den bestehenden Kontumazgesetzen behandelt ."

Spanien .
Von der spanischen Grenze ,

vom n . November .
Wie man vernimmt , sind die Belagerungs - Arbeiten

> vr Eadix größtentheils beendigt ; Kenner versichern , die
Linie der » or dieser Festung angelegten , sehr ausgedehn¬
ten , Werke fty ein Meisterstük der Befestigungs -Kunst .
Auf dem rechten französischen Flügel beginnen dieselben
hei dem wichtigen Posten v . n Rota , und dehnen sich so¬
dann über la Gallina nach la Pontilla und Los - ssanue -
W .,, aron dort aber « ach .Ciudad - Vieja und Kegen das

^ Fort St . Catharsna aus . Eine kleine Stunde hinter
! Ciudad - Vieja ist ein französisches Reserve - Lager , und das
- Hauptquartier des Herzogs v. Bellunv , Marschalls Vir -
! tcr , der das Belagerungskorps kommandirt , zu Sk . Maria ,
l Von dort aus sind die französischen Redcuten längs dev
! Küste auf der Landspitze, die sich von Puerta - Real aus

südlich ins Meer ausdehnt , fottgesezt , und werden auf
! der äussersten Spitze durch die ForiL Matagorda u . Fort
! Louis gedekt. Auf dieser Landspitze- befindet sich das Hotel

der Kompagnie von Havannas , und das sogenannte Kcn -
sulathotel . Hier ist das Centrum des Belagerungskorps
postirt . Links von Puerta - Neal ziehen sich die Derschan -
zungen über den Molo di Galvez bis ans Arsenal de la
Caracca , und umgeben alsdann die befestigte Insel Leon,
die sich noch in der Gewalt der Spanier befindet . Durch

- den Fluß St . Petro und verschiedene Kanäle sind hier
die Belagerer von den Belagerten getrennt . Die Insel
Leon steht mit Cadix durch einen langen und schmale »»
Damm , welcher eine Feldzunge bildet , in Verbindung .
Die Einnahme der Insel Leon »rare allerdings mit gros¬
sen Schwierigkeiten verbunden , allein dieselben können
wahrscheinlich besiegt werderi , sobald die Franzosen eine
hinlängliche Zahl von kleinen Schiffen und bewaffneten
Schaluppen versammelt haben , mit denen sie den lieber »

i gang über den Pedrofluß Und die Kanäle zu bewcrkstclli -
^ gen im Stande sind. Die Zahl dieser Schiffe , mit deren
: Erbauung und Ausrüstung man sich seit einigen Mona »
^ ten ohne Unterlaß beschäftigt , ist schon sehr beträchtlich , so"

daß man in Kurzem einen ernstlicher , Angriff auf die Insel
Leon zu erwarten hat . Ist diese einmal ercbert , so bliebe
noch der Ucbergang über den oben erwähnte « Erddamm
zu bewerkstelligen , denn dieser ist der einzige Punkt , ans
dem inan zu Lande gegen die Stadt vorzndringen vee-

! mag . Bei Torrc -Garda , wo diese Erdzunge mit der Insel
Leon zusammeuhangt , sind von den Spaniern den Som »

l iner über starke Verschanzungen aufgeworfen worden , um
die Zugänge zur Stadt zu decken , wenn oie Insel Leon
in die Gewalt der Franzosen fallen sollte. — Die stärk¬
sten Batterien der Leztern sind jetzt bei der P oin te de
Cabezu ela , zwischen derselben und . oem Fort von Ma¬
tagorda , und zwischen diesem .eztern und dein Fort LouiS

i errichtet . Kon hier aus kann die Stadt Cadch mit Er -
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folg bombiMrt werben . Die Spanier haben dagegen
das Fort Puniales , gerade gegen Malagorda über , in ei¬

nen fruchtbaren Vertheidigungsstand gesezt ; ein englischer
Jngenieur -Obrist soll daselbst das Kommando führen . .—

> Neulich ist , wie man versichert ; von den Belagerten ein
neuer Versuch gemacht worden , die Franzosen von der

Po .nte de Cabczuela zu vertreiben , um sodann zu Lande
das Fort Mntagvrda anzugreifen . Allein dieses Unter¬

nehmen ist völlig gescheitert . Durch die Batterien des
F . '- ls und der umliegenden Gegend ist die Kommunika¬
tion zur See zwischen der Stadt und der Innern Bucht
von Eadir , wo nicht -völlig unterbrochen , doch sehr ge¬
stört ; mehrere englische Schiffe , die beim Fort Pumales
vorbei segelten , sind von Malagorda aus in Grund ge¬
schossen worden . — Unter de,' in E dir anwesenden Jn -

surrektio -c - Bchörden soll große Zwi tracht herrschen ; die
dortigen Einwohner sind , wie man wissen will , selbst in
Partheyen gelhei t, die sich gegenseitig mir Wuth verfol¬
gen . Dem englischen Oberbefehlshaber fällt es äusserst
schwer , einigermaaßen Ruhe und Ordnung zu erhallen .
Die Preiße aller Bedürfnisse scllen zu einer ausserordent¬
lichen Höhe gestiegen seyn. Ern Theil der Einwohner
schmachtet im Elend ; pestartige Kranlheilen richten große
Verheerungen an . Uebrigens sind schon mehrere Versuche
zum Entsaz von Eadir durch spanische Truppen gemacht
worden , die auf verschiedenen Punkten zwischen Ayamonte ,
an der portugiesischen Grenze , und St . Lucac de Bare -
meda , am Ausfluß des Guadalquivir , Landungen unter¬
nahmen . Sie wurden insgesamt verhindert , und die da¬
zu Urestnrmten Truppen größtenteils niedergehauen . —
Das fruste Armeekorps , das zeither --' Mit Bewachung die¬
ses Thei s der Küste und zugleich mit Beobachtung des
mittäglichen Estremadura beauftragt war , hat neuerlich
ansednach « Verstärkungen erhalten , und ist nach dem
Tajo aufgebrochen , um Lissabon vom Süden her zu be¬
drohen . — Die Insurgenten , die in Verbindung mit der
emlsschen Besatzung in Gibraltar den lezten Sommer über
vielsei tige Angriffe auf die französischen Detaschements
zwischen Estepa und Mallaga unternahmen , sind jezr meist
bezwungen ; einzelne Slreifzüge können zwar nicht ver¬
hindert werden ; sie sind aber unschädlich . Die gute Stim¬
mung , die in den Städten von Andalusien herrscht , ist

zur Bezähmung der durch fanatische Priester und engli¬
sche Agenten aufgereizten Gebirgs - Bewohner mit Erfolg
benuzt worden . Das französische Hauptquartier der süd»

lichen Armee befindet sich zu Lews de la Frontera .
Schweden .

Stockholm , vom i6 . Novembev .
( Fortsetzung . )

„ Rede des Kronprinzen an den König und an die
Stände ." Da ich heute , von des Reichs versammelten
Ständen umgeben , vor dem Thron Ew . Majestät trete ,
ist es meine erste Pflicht , so wie das erste Bedürfniß
meines Herzens , ein öffentliches Opfer der heiligen und
unveränderlichen Denkungsart , die während meines gan¬
zen Lebens mich an die Person Ew . Majestät fesseln
wird , zu den Füßen Ew . Majestät niederzulegen . Ich
weihe diesen Tribut meinem Könige , aber noch mehr dem
Fürsten , der lange , ehe er den Thron bestieg, durch seine
Tugenden sich die Liebe und das Vertrauen der Nation
erworben . In den krtischsten Umständen hat der Staat
allemal seine Zuflucht zu Ew . Maj . genommen . Zweimal
ist der Thron erledigt gewesen , und zweimal haben Ew .
Majestät die mühsamen Pflichten des Herrschers ausge¬
übt , ohne einen andern Ehrgeiz , als das allgemeine Wohl .
Ater schnell entstand eine von jenen Staatoveränderun -

gen , die der Himmel dann und wann als eine Warnung
für Könige zuläfit , und das schwedische Volk beschwor
Ew . Majestät , denselben Thron zu besteigen , den Höchst -
dieftlben so lange und so tapfer vertheidigen haben .

Hätte ich wohl vorher sehen können , daß ich einst mit
einem s» ehrenvollen Schicksal vereinigt weiden sollte ?
und daß, nachdem Ew . Majestät die Aufmerksamkeit Ih -
res Volks auf micr gerichtet , Höchstdieselben noch das
Maas so vieler Güte durch meine Adoptirung zu Ih¬
rem Sohne vermehr en würden ? E,n so zärtlicher und so
heiliger Name erfüllt meine Seele m t dem edelsten Ehr¬
geiz . Wie gross wird nicht meine Verbindlichkeit , um
den g

'änzenden Name , den Ew . Maje iäk mir heute
beilegen, zu verdiene » und zu erhalten ? Nicht »hist gro¬
ßes Mistramn zu meiner , igcnsn Fähigkeit empsieng rch
einen Berus , der zugleich so schwer als ehrenvoll ist. —
Da ich den Entschluß faßte , war cs in dem Sinne , daß
ich m Allem dem Rath Ew . Maj stät folgen , und daß
ich an Ihrer Seite oie große und zu verantwortende
Kunst , zu regie . en , lernen wollte . Möge der Himmel
mir das Glück -ange vergönnen , durch die Lechen Ew .
Majestät ausgerlart zu werden ! Gebe Gott , daß dch



rech junge Seele meines Sohnes nach der Ew . Maje¬
stät gebildet , und daß die außen Beispiele , die Ew . Ma¬
jestät Dero

'
Nachfolger hintcrlassen , tief in ihn eingeprägt

werden . —
„ Edle Herrrn des Ritterstandes und des Adels ! "
Berufen , um des Throns und des Staats erster Ver -

theldiger zu seyn , hoffe ich , daß Sie mich in diesem edeln
Unternehmen unterstützen werden . Sie wissen es , gute
Herren , daß der ursprüngliche Atel eine Be ohnung gro¬
ßer Dienste für das Vaterland gewesen. Und welche
Verbindlichkeiten haben nicht diejenigen gegen den Staat ,
welche durch Geburt genießen , was ihre Vorfahren er¬
worben haben ? Aufopferung Ihres Lebens bei jeder Ge¬
legenheit ist die geringste Ihrer Pflichten . Nur durch
das Beispiel von vollkcmmener Uneigennützigkeit , von ei¬
ner uneingeschränkten Ergebenheit für den König und die
Gesetze , und durch ein vorwurfsfreies Leben , wird der
Adel der Geburt beibehalten . ( D . F . s. )

Anzeige ,
die Fortsetzung der Heidelberg ischen Jahr -

Bücher der Literatur betreffend .
Die Heidelbergischen Jahrbücher der Literatur werden

mich künftig fortgesetzt, erhalten aber von i8ist an folgende ,
durch die Wünsche des Publikums sowohl , als durch die
Convenierrz der Redaktion veranlaßte , veränderte Ein¬
richtung :

1 ) Die bisherige Eintheilung in einzelne Fächer hört
ganz auf , und die

'
Rccensionen erscheinen künftig in ge¬

mischter Folge , blos von der Neuhe t und Wichtigkeit der
beurrheilten Werke abhängig .

2) Es werden , statt der bisherigen jährlichen 52 Hefte ,
wöchentlich 1 . 1/2 Bogen , oder eine Woche 2 und die andere
1 Bogen , in bisherigem Druck und Format , die zu er¬
weiternden Jntelligcnzblätkern , Register und Titel ungerech¬
net , ausgegeben und durch die Postämter versendet . Durch
die Buchhandlungen wird das Journal in monatl . Heften ,
mit den bisherigen Umschlägen , geliefert .

Z ) Da künftig , seiner ursprünglichen Bestimmung nach ,
das Journal blos auf wichtige Werke (welche ja doch ei¬
gentlich allein die Literatur bilden ) Rücksicht nehmen , diese
aber auch frühzeitig und erschöpfend bemtheilen wird , so
werden die Leser durch diese Reduktion der Masse nichts
einbüßen ; die Verlagshandlung ist dagegen hierdurch in
den Stand gesetzt , die Jahrbücher künftig Lurch alle Buch -
Handlungen und Postämter in Sachsen und Nord - Deursch -
Land für 5 Rthlr . und in den rheinischen und süd - deut¬
schen Landern für 8 Gulden zu liefern .

Da diese neue Einrichtung auch in der Expedition eine
Veränderung macht , so bitten wir die Leser, Ihre Bestel¬
lungen unverzüglich durch die Buchhandlungen oder Post -
Aemter an nns gelangen zu lassen.

Heidelberg im November 1810 .
Mohr und Zimmer ,

Kindermährchen v. A . L. Grimm . Mit Kupfern .
^

Heidelberg Mohr und Ammer , 12 . geb. iüum . 2 fl . 24kr . ^
schwarz 1 fl . 48 lr . i

Mätzrchen haben für Kinder einen eigenthümlichen
Reiz , und wenn sie so einfach und na v erzählt sind , wie >
in dieser Sammlum , und der Dichter dabei überall einen
Kötzern Sinn durchschimmern zu lassen, versteht , wie dies
ebenfalls bei Hin . Grimm der Fall ist, dann wird der ^
iundige Pädagog diese Alt umerhanender Lectüre jeder an - !
dein verziehen . Das Aeussere ist niedlich , und die Kupfer
selbst erregen schon die Aufmerksamkeit des Kindes durch
ihr Wunderbares .

Earls ruhe . ( Ankündigung .) I . Eäsar Grandi
hat die Ehre das Publikum zu benachrichtigen , daß er >
eben einen Transport neuer und sehr schöner Leuchter ,
Bronze - Arbeit . n u . prächtiger Tafel - Servicen von Paris
und ein sehr hübsches Clavier von Wien e,Hallen habe.

Zug ' eich macht er den Herren Liebhabein bekannt , daß
er nur noch 14 Tage hier bleibt , und ehestens m t Be - i
fehlen beehrt zu werden hofft . Sein Magazin ist in der
langen Straße dem Museum gegenüber .

Karlsruhe . ( Clavier . j Es sucht ein
Elavier zu miethen . Im Zeitungs - Comptoir Nrc . 57 .
das Nähere .

Heidelberg . ( Empfehlung .) Ich mache , hierdurch
bekannt , daß ich den Gasrhof zu den drei Königen , wel¬
cher seit einem Jahrhundert ,

' iMwr e uer der berühmte¬
sten hiesiger Stadt gewusen ist , noch bei Lebzeiten des !
vorigen Besitzers , Herrn

'
Friedrich Daniel Baffermann ,

läuflich übernommen , aber erst seit Kurzem bezogen habe . !
Meine Wiuhschast werde ich den 1 . Dezember eröffnen
und lade daher die Reisenden hierdurch höflich ein, mich
mit ihrem Zuspruch zu beehren . Ich werde mich bestre¬
ben, Lurch gute Aufwartung und bist.ge Behandlung das >
Zutrauen meiner Gäste zu verdienen und hoffe daher auf l
geneigten Zuspruch . Heidelberg , den 28 . Nov . 1810 . l

F . I . Aschbach , i
Gastgeber zu den drei Königen . >

Darmstadt . ff Be kannkmachung . ) Mit Be - i
ziehung auf die Ed ktal - Ladung vom 25 . September I
d . I . werden alle diejenigen , weiche sich m .t ihren allen -
fallsigen Forderungen und Ansprüche an den Großherzog -
lich -Hessischen , im Pensionsstand befindlichen Oblisten ,
Georg Grafen von Löhrbach, binnen der präsigirten zer- j
störlichcn Frist von vier Wochen und bis jezt , bei dem l
bestellren Eommissario nicht gemeldet , und solche §
ckancko richtig gestellt haben , traft gegenwärtigen Präcm - i
siv - Bescheids damit von dem jetzigen Schulden - und !
Zahlungs -Arrangement , wie gedroht worden , für ausge - i
schlosst» erklärt , und wird nunmehr in dieser Sache wer- i
ter rechtlich vorgeschritten werden » i'

Den 20 . Nov . 1810 . !
Großherzoglich -Hesstsches Ober -Kriegs - !

Collegium daselbst . !
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